


im Frühlingslicht laden vom 8. bis zum 15. April vier Lichtspielhäuser gemeinsam mit dem 
Institut français zur zweiten Ausgabe der Französischen Filmwochen Sachsen-Anhalt ein. 

« Le cinéma, c
‚
est l

‚
écriture moderne dont l

‚
encre est la lumière. »

Jean Cocteau (1889-1963)

Mit einer außergewöhnlichen Brandbreite an Spiel-, Dokumentar- und Kinderfilme gelten 
die Französischen Filmwochen Sachsen-Anhalt nicht nur als beleuchtendes Schaufenster der 
französischsprachigen Filmkultur, sie öffnen auch Fenster in andere Welten… in einen Vorort 
der Lichterstadt, wo eine Bande de filles Grenzen erprobt… in die Hauptstadt der Republik 
Tschad des jungen Tänzers Grigris… in Das blaue Zimmer des talentierten französischen Re-
gisseurs Mathieu Almaric… in einen kleinen Weinberg östlich von Toulouse und die Schatten-
seite der Ernte - Von Trauben und Menschen… in die fantasievolle Welt von Kirikou und Le Petit 
Nicolas… ins spannungsvolle Leben der nouvelle amie von François Ozon… 

Filme zum Lachen, Weinen, Aufklären und Nachdenken

Von den insgesamt 27 Filmen gehören die César-Gewinner 2015 Timbuktu (sieben Preise, 
u.a. als bester Film und für die beste Regie: Abderrahmane Sissako), Les Combattants (bestes 
Erstlingswerk: Thomas Cailley; beste Schauspielerin: Adèle Haenel; bester Nachwuchsdar-
steller: Kévin Azaïs), Hippocrate (bester Nebendarsteller: Reda Kateb) und La Famille Bélier 
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Meine sehr verehrten Damen und Herren,  
Chers amis du cinéma,  



(beste Nachwuchsdarstellerin: Louane Emera) sowie der Cannes-Gewinner 2013 La Vie 
d’Adèle, der zu unserer Geburtstagskindern der französischen Filmszene gewidmeten Son-
derreihe Bon anniversaire gehört.  

Die Französischen Filmwochen Sachsen-Anhalt bieten nicht nur aktuelle Trends im französi-
schen Kino, sie erinnern auch an bedeutende Künstler – wie Alain Delon im legendären Le 
Samouraï - und rücken gleichzeitig abseits des Mainstreams junge Talente und außergewöhn-
liche Filmemacher, wie Maïwenn mit ihrem politisch unkorrekten Bal des actrices, ins Ram-
penlicht. Besonders freue ich mich auf den Besuch von Jean-Gabriel Périot, der in Magdeburg, 
Dessau-Roßlau und Halle sein Langfilmdebüt Une jeunesse allemande (Berlinale Panorama 
2015) persönlich präsentieren und so den deutsch-französischen Dialog, den er auf die Lein-
wand gebracht hat, in Sachsen-Anhalt weiterführen wird. 

Ich danke allen, die zum Gelingen der Französischen Filmwochen beitragen und wünsche 
unseren jungen und jung gebliebenen frankophilen Besuchern und Besucherinnen viel Ver-
gnügen.

Bonnes projections ! 

Violaine Varin
Kulturattachée der französischen Botschaft / Leiterin des Institut français Sachsen-Anhalt
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CinemaxX . Magdeburg

FR, 10. April 20.00 Uhr  La Famille Bélier / Verstehen Sie die Béliers? (OmU)

MO, 13. April 20.00 Uhr  Samba / Heute bin ich Samba (OmU)

DI, 14. April 20.00 Uhr  Les Souvenirs / Zu Ende ist alles erst am Schluss (OmU)

MI, 15. April 20.00 Uhr  Une heure de tranquilité / Nur eine Stunde Ruhe (OmU)

Kiez Kino – Das LEO-Lichtspiel . Dessau 

DO, 09. April 17.30 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (OmU)
 20.30 Uhr  Melody / Melodys Baby (dt. F)

FR, 10. April 17.30 Uhr  Une jeunesse allemande / Eine Deutsche Jugend (OmU) 
 19.00 Uhr  Im Gespräch: Regisseur Jean-Gabriel Périot („Une jeunesse allemande“)
 20.30 Uhr  Bande de filles (OmU)

SA, 11. April 14.30 Uhr  Les Vacances du Petit Nicolas / Der kleine Nick macht Ferien (dt. F)
 17.30 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (OmU)
 20.30 Uhr Eden (dt. F)
 22.30 Uhr  Party à la française mit DJ „Le Pop“

MO, 13. April 17.30 Uhr  Bande de filles (OmU)
 20.30 Uhr  Les Combattants / Liebe auf den ersten Schlag (OmU)

DI, 14. April 17.30 Uhr  Melody / Melodys Baby (OmU)
 20.30 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (dt. F)

MI, 15. April 17.30 Uhr  Eden (OmU)
 20.30 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (dt. F)

 

 Deutsche Fassung = dt. F  /  Original mit deutschen Untertiteln = OmU  /  
 Original mit englischen Untertiteln = OmeU 



LUCHS.Kino am Zoo . Halle

MI, 08. April Eröffnung der Französischen Filmwochen Sachsen-Anhalt 2015
 20.15 Uhr  Les Combattants / Liebe auf den ersten Schlag (OmU)

DO, 09. April 15.00 Uhr  Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter (dt. F)
 16.30 Uhr  Les Souvenirs / Zu Ende ist alles erst am Schluss (OmU)
 18.30 Uhr  Eden (OmU)
 21.00 Uhr  Party à la française mit DJ „Le Pop“

FR, 10. April 16.15 Uhr  Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter (dt. F)
 18.00 Uhr  Les Combattants / Liebe auf den ersten Schlag (OmU)
 20.00 Uhr  Les Souvenirs / Zu Ende ist alles erst am Schluss (OmU)
 22.00 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (OmU)

SA, 11. April 12.30 Uhr  Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter (dt. F)
 14.15 Uhr  Kirikou et les hommes et les femmes / 
  Kiriku und die Männer und Frauen (dt. F) 
 16.00 Uhr  Une jeunesse allemande / Eine deutsche Jugend (OmU)
 17.30 Uhr  Im Gespräch: Regisseur Jean-Gabriel Périot („Une jeunesse allemande“)
 18.30 Uhr  Les Souvenirs / Zu Ende ist alles erst am Schluss (OmU)
 20.30 Uhr  Eden (OmU)

SO, 12. April 10.45 Uhr  Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter (dt. F)
 12.30 Uhr  Une heure de tranquilité / Nur eine Stunde Ruhe (OmU)
 14.15 Uhr  Une jeunesse allemande / Eine deutsche Jugend (OmU)
 16.15 Uhr  Kirikou et les hommes et les femmes / 
  Kiriku und die Männer und die Frauen (dt. F)
 18.00 Uhr  Vendanges / Die Ernte - Von Trauben und Menschen (OmU)
 20.00 Uhr  Grandes Alpes (OmU) 

MO, 13. April 15.00 Uhr  Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter (dt. F)
 16.45 Uhr Vendanges / Die Ernte - Von Trauben und Menschen (OmU)
 18.30 Uhr  Une heure de tranquilité / Nur eine Stunde Ruhe (OmU)

DI, 14. April 15.00 Uhr  Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter (dt. F)
 16.45 Uhr  Melody / Melodys Baby (OmU)
 18.45 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (OmU)
 20.45 Uhr  Une heure de tranquilité / Nur eine Stunde Ruhe (OmU)

MI, 15. April 15.15 Uhr  Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter (dt. F)
 17.00 Uhr  Grandes Alpes (OmU)
 19.00 Uhr  Biguine (OmeU) 
 21.00 Uhr  Melody / Melodys Baby (OmU)
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Moritzhof . Magdeburg 

DO, 09. April 16.00 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (OmU)
 16.15 Uhr  Tirez la langue, mademoiselle / Die Frau und die Ärzte (OmU)
 17.00 Uhr  Vendanges / Die Ernte - Von Trauben und Menschen (OmU)
 17.30 Uhr  Bande de filles (OmU)
 18.15 Uhr  Hippocrate (OmU)
 19.00 Uhr  Grigris / Grigris‘ Glück (OmU)
 19.30 Uhr  Melody / Melodys Baby (OmU)
 20.15 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (OmU)

FR, 10. April 15.30 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (OmU)
 17.00 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (dt. F)
 17.30 Uhr  Une jeunesse allemande / Eine Deutsche Jugend (OmU)
 19.00 Uhr  Les Combattants / Liebe auf den ersten Schlag (OmU)
 21.00 Uhr  La Vie d‘Adèle / Blau ist eine warme Farbe (OmU)

SA, 11. April 15.00 Uhr  Les Vacances du Petit Nicolas / Der kleine Nick macht Ferien (dt. F)
 15.30 Uhr  Kirikou et les hommes et les femmes / 
  Kiriku und die Männer und Frauen (dt. F) 
 17.00 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (dt. F)
 18.00 Uhr  Vendanges / Die Ernte - Von Trauben und Menschen (OmU)
 19.00 Uhr  Deux jours, une nuit / Zwei Tage, eine Nacht (OmU)
 20.15 Uhr  Timbuktu (OmU)
 21.00 Uhr  Eden (OmU)

SO, 12. April 14.00 Uhr  Les Vacances du Petit Nicolas / Der kleine Nick macht Ferien (dt. F)
 14.30 Uhr  Kirikou et les hommes et les femmes / 
  Kiriku und die Männer und Frauen (OmU)
 16.00 Uhr  Bande de filles (OmU) 
 18.00 Uhr  Im Gespräch: Arne Lietz „Lux - Filmpreis und Europa Kultur“
 16.30 Uhr  Les Petits Mouchoirs / Kleine wahre Lügen (OmU)
 17.00 Uhr  Une jeunesse allemande / Eine Deutsche Jugend (OmU)
 18.45 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (dt. F)
 19.00 Uhr  Vendanges / Die Ernte - Von Trauben und Menschen (OmU)
 19.30 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (OmU)
 20.15 Uhr  Le Samouraï / Der eiskalte Engel (dt. F)



MO, 13. April 16.00 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (OmU)
 16.15 Uhr  Hippocrate (OmU)
 17.00 Uhr  Les Vacances du Petit Nicolas / Der kleine Nick macht Ferien (OmU)
 17.30 Uhr  Deux jours, une nuit / Zwei Tage, eine Nacht (OmU)
 18.15 Uhr  Tirez la langue, mademoiselle / Die Frau und die Ärzte (OmU) 
 19.00 Uhr  Timbuktu (OmU)
 19.30 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (OmU)
 20.15 Uhr  Les Combattants / Liebe auf den ersten Schlag (OmU)

DI, 14. April 10.30 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (dt. F)
 16.15 Uhr  Bande de filles (OmU)
 16.30 Uhr  La Vie d‘Adèle / Blau ist eine warme Farbe (OmU)
 17.00 Uhr  Timbuktu (OmU)
 18.15 Uhr  Les Gazelles (OmU)
 19.00 Uhr  Grigris / Grigris‘ Glück (OmU)
 20.00 Uhr  Melody / Melodys Baby (OmU)
 20.15 Uhr  Le Samouraï / Der eiskalte Engel (dt. F)

MI, 15. April 16.15 Uhr  Une nouvelle amie / Eine neue Freundin (OmU)
 16.30 Uhr  Les Petits Mouchoirs / Kleine wahre Lügen (OmU)
 17.00 Uhr  Les Vacances du Petit Nicolas / Der kleine Nick macht Ferien (OmU)
 18.15 Uhr  La Chambre bleue / Das blaue Zimmer (dt. F)
 19.00 Uhr  Timbuktu (OmU)
 19.30 Uhr  Eden (OmU)
 20.15 Uhr  Bande de filles (OmU) 

Theater Magdeburg / Schauspielhaus . Magdeburg 
 
DO, 09. April 19.30 Uhr  Une jeunesse allemande / Eine deutsche Jugend (OmU) 
 21.00 Uhr  Im Gespräch: Regisseur Jean-Gabriel Périot „Une jeunesse allemande“

FR, 10. April 21.00 Uhr  Le Bal des actrices (OmU)
 22.30 Uhr  Party à la française mit DJ „Le Pop“
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Bande de filles
F 2014  /  R: Céline Sciamma  /  D: Karidja Touré, Assa Sylla, Lindsay Karamoh  /  FSK: ab 12  /  112 Min. 
Unterdrückt von den familiären Verhältnissen, ihrer aussichtslosen schulischen Situation und 
dem Verhalten der Jungen, schließt sich die 16jährige Marieme einer Gang gleichaltriger 
Mädchen an. Sie schwänzt den Unterricht, streift mit ihren neuen Freundinnen durch Shop-
ping Malls und liefert sich Scharmützel mit rivalisierenden Banden. Aus dem schüchternen 
Teenager wird eine selbstbewusste junge Frau, die ihre Grenzen immer weiter in eine gefähr-
liche Zone verschiebt. 
Der Film geht dabei sensibel vor, ist sehr atmosphärisch und voller berauschender Szenen, 
die von Musik, Tanz, Gruppendynamik und körperlichen und verbalen Auseinandersetzungen, 
aber auch von Zärtlichkeit geprägt sind. 
09., 12., 14. & 15. April, Moritzhof Magdeburg  /  10. & 13. April, Kiez Kino Dessau 

Eden   
F 2014  /  R: Mia Hansen-Løve  /  D: Félix de Givry, Pauline Etienne  /  FSK: ab 16 /  131 Min.
Ein Trip in das pulsierende Paris der frühen 1990er. Durch die Augen der jungen DJ Gruppen 
Cheers und Daft Punk taucht der Film in die Elektromusik-Szene ein, in ein flüchtiges Nacht-
leben bestehend aus Sex, Drogen und immerwährender Beats. Der junge DJ Paul ist hautnah 
dabei, als die französische Elektromusik ihren Siegeszug feiert. Er lebt seinen Traum und ver-
liert sich dabei immer mehr in den Tiefen dieser Parallelwelt.  
Ein Film voller Lebensfreude und zugleich mit wehmütigem Blick zurück. Ein aufregendes und 
ekstatisches Generationsportrait – nicht nur für Fans elektronischer Dancemusic ein absolutes 
Muss! Hochkarätig besetzt mit aufstrebenden Stars wie Greta Gerwig und Bradley Corby.
Filmpreview! ... 09. & 11. April, LUCHS.Kino Halle  /  11. & 15. April, Moritzhof Magdeburg  /  
11. & 15. April, Kiez Kino Dessau 

Spielfilme



Grigris / Grigris‘ Glück
F/TD 2013  /  R: Mahamat-Saleh Haroun  /  D: Soulémane Démé, Anaïs Monory  /  FSK: ab 12  /  95 Min.
Der junge Grigris lebt in Tschads Hauptstadt N`Djamena, wo er nachts als Tänzer arbeitet und 
tagsüber seinem Stiefvater Ayoub im Fotoladen aushilft. Als Ayoub erkrankt und sein Kranken-
hausaufenthalt bezahlt werden muss, schließt sich Grigris einer Gruppe von Benzinschmugg-
lern an. Dabei verliebt er sich in Mimi. Schon bald geraten beide ins Visier der Gangster, mit 
denen sich Grigris eingelassen hat. Trotz aller Widerstände verlieren die beiden Außenseiter 
nicht die Hoffnung auf ein gemeinsames und besseres Leben. 
Preis für die beste künstlerische Umsetzung im offiziellen Wettbewerb des Cannes Filmfestivals 
2013 und Tschads Oscar-Beitrag 2014.  
Filmstart! ...09. & 14. April, Moritzhof Magdeburg

Hippocrate   
F 2014  /  R: Thomas Lilti  /  D: Vincent Lacoste, Reda Kateb, Jacques Gamblin  /  FSK: o. A.  /  102 Min. 
Benjamin hatte immer nur einen Traum: Er wollte Medizin studieren und ein großer Arzt wer-
den. Doch seine ersten praktischen Erfahrungen als angehender Doktor in dem Krankenhaus, 
in dem auch sein Vater arbeitet, laufen anders als erwartet. Eigentlich freut er sich darauf, 
endlich Gelerntes in die Praxis umsetzen zu können. Doch die Verantwortung ist überwälti-
gend groß, sein Vater lässt sich kaum blicken und sein junger Kollege ist schon wesentlich 
erfahrener. Dieses Praktikum bringt den 23jährigen Benjamin zunehmend an seine Grenzen. 
Als er einen Fehler macht, der zum Tod eines Patienten führt, wird dies von der Krankenhaus-
leitung vertuscht. 
Spannend und gut erzähltes Spitaldrama. 
iFcinema-Film! ... 09. & 13. April, Moritzhof Magdeburg
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La Chambre bleue / Das blaue Zimmer     
F 2014  /  R: Mathieu Amalric  /  D: Léa Drucker, Mathieu Amalric, Stéphanie Cléau  /  FSK: o. A.  /  75 Min.
Von außen betrachtet führt Julien Gahyde ein glückliches Leben. Gemeinsam mit seiner 
bezaubernden Frau Delphine und der Tochter lebt er in einem großzügigen Haus und auch 
beruflich geht es ihm als Vertreter für Landwirtschaftsmaschinen gut. Doch die Fassade trügt. 
Der unzufriedene Julien flüchtet sich in eine leidenschaftliche Affäre mit der Apothekerin Es-
ther, die gleichzeitig die Ehefrau eines alten Schulfreundes ist. Die Liebschaft endet abrupt, 
als Delphine stirbt und sich Julien in U-Haft wiederfindet. Er wird von der Polizei für ihren 
Tod verantwortlich gemacht und es beginnen sich schwindelerregende Abgründe aufzutun. 
Einschneidende Literaturverfilmung nach George Simenons gleichnamigem Roman.
09., 10., 11., 12., 13. & 15. April, Moritzhof Magdeburg  /  09. & 15. April, Kiez Kino Dessau 

La Famille Bélier / Verstehen Sie die Béliers?   
F 2014  /  R: Eric Lartigau  /  D: Karin Viard, Eric Elmosnino, François Damiens  /  FSK: ab 0  /  106 Min.
Paula lebt mit ihren gehörlosen Eltern und dem gehörlosen Bruder auf dem Land. Sie hilft 
auf dem Hof und auch ihrem Vater bei der Kandidatur für das Bürgermeisteramt. Für eigene 
Bedürfnisse bleibt da wenig Zeit. Als ihr neuer Musiklehrer ihre außergewöhnliche Stimme 
entdeckt und sie ermutigt, in Paris Gesang zu studieren, gerät das Mädchen in einen Konflikt 
zwischen eigenem Lebenstraum und Verantwortung für die Familie. Dazu kommt, dass Paula 
sich verliebt hat. Von da an wissen natürlich alle am besten, was gut für sie ist. Doch Paula 
wäre keine Bélier, wenn sie nicht ihren eigenen Kopf hätte.
In Frankreich gefeierte, erfrischende Komödie über das Anderssein und Coming-of-Age mit 
renomierten und talentierten Akteuren.
10. April, CinemaxX Magdeburg
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Le Bal des actrices  
F 2009  /  R: Maïwenn Le Besco  /  D: Jeanne Balibar, Julie Depardieu, Marina Foïs, Romane Bohringer, 
Charlotte Rampling  /  FSK: o. A.  /  105 Min.
Eine Schauspielerin dreht eine Dokumentation über Schauspielerinnen: die Berühmten, die 
Unbekannten, die Intellektuellen, die Komikerinnen, die Vergessenen. Alles wird gefilmt – 
manchmal mit und manchmal auch ohne Erlaubnis. Mit der Zeit gerät sie immer stärker in 
den Bann der Frauen, die Wirklichkeit verdreht sich, wird neu interpretiert und manipuliert. 
12 Schauspielerinnen, darunter Charlotte Rampling, Karin Viard, Jeanne Balibar und Julie 
Depardieu zeigen ihre Wirklichkeit. Jede Sequenz setzt eine der Schauspielerinnen in den Fo-
kus und porträtiert diese anhand von wahren oder rein fiktiven Anekdoten. So schlüpfen die 
Schauspielerinnen in ihre eigene Rolle: Doch was geben sie tatsächlich preis? 
iFcinema-Film! ... 10. April, Theater Magdeburg

Les Combattants / Liebe auf den ersten Schlag 
F 2014  /  R: Thomas Cailley  /  D: Kévin Azaïs, Adèle Haenel, Antoine Laurent, Brigitte Roüan  /  FSK: o. A.  /  98 Min.
Nach dem Tod des Vaters hilft Arnaud im Familienbetrieb während der Sommerferien im süd-
westlichen Frankreich. Eigentlich will er nur mit seinen Freunden abhängen, doch dann trifft er 
auf Madeleine, die so ganz anders ist als er. Während er das Leben locker angeht, glaubt sie fest 
an das baldige Ende der Welt und zieht ein hartes Überlebenstraining durch. Die beiden, hin 
und hergerissen zwischen Verpflichtungen und dem Wunsch, ihr Leben selbst zu bestimmen, 
entdecken schließlich ihre außergewöhnliche Liebe füreinander. 
Die französische Romantikkomödie wurde mit drei Césars ausgezeichnet - in den Kategorien: 
Beste Hauptdarstellerin, Bester Nachwuchsdarsteller und Bestes Filmdebüt. 
Filmpreview! ... 08. & 10. April, LUCHS.Kino Halle  /  10. & 13. April, Moritzhof Magdeburg  /  
13. April, Kiez Kino Dessau 



Les Gazelles
F 2014  /  R: Mona Achache  /  D: Camille Chamoux, Audrey Fleurot, Anne Brochet  /  FSK: o. A.  /  99 Min.
Marie und Eric, beide in den Dreißigern und schon seit ihrer Schulzeit ein Paar. Endlich wollen 
sie sich gemeinsam eine Wohnung kaufen, als Marie Zweifel an ihrer Liebe bekommt. Ist das 
wirklich schon alles? Soll Eric wirklich der einzige und letzte Mann an ihrer Seite sein? Ihre 
Begegnung mit einem geheimnisvollen Beau zwingt sie zu einer Entscheidung: Sie verlässt Eric 
und gibt sich völlig ihrer neuen Freiheit und Leidenschaft hin. Doch schnell muss sie feststellen, 
dass es trotz vieler Partys und Liebhaber nicht leicht ist, Antworten auf ihre Fragen zu bekom-
men. Und sie lernt eine Welt ohne Gnade kennen, denn in ihrem Alter wird das Single-Dasein 
schnell als verdächtiger Makel angesehen.
iFcinema-Film! ... 14. April, Moritzhof Magdeburg

Les Souvenirs / Zu Ende ist alles erst am Schluss 
F  2015  /  R: Jean-Paul Rouve  /  D: Michel Blanc, Annie Cordy, Mathieu Spinosi, Chantal Lauby  /  FSK:  ab 0  /  96 Min.
Romains Vater geht gerade in Rente und die geliebte Oma muss ins Seniorenheim. Eigentlich 
interessiert sich Romain für Literatur und möchte ein Buch schreiben, doch der Familienwahn-
sinn hält ihn in Atem: Oma verschwindet spurlos. Der Vater, konsterniert über den eigenen 
Ausstieg aus dem Leben, kriegt einen Wutanfall nach dem nächsten. Und seine Mutter möch-
te die Scheidung. Eines Tages erhält Romain eine Postkarte mit Hinweisen, wo die Oma zu 
suchen ist. Er macht sich auf den Weg und begegnet nicht nur dem Tankstellenorakel, das 
Auskunft über die große Liebe gibt. 
Lauby („Monsieur Claude“) und Blanc („Sie sind ein schöner Mann“) zeigen sich in diesem 
unbeschwerten und turbulenten Erinnerungsfamilienabenteuer von ihrer besten Seite.
09. bis 11. April, LUCHS.Kino Halle  /  14. April, CinemaxX Magdeburg
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Melody / Melodys Baby
F 2014  /  R: Bernard Bellefroid  /  D: Lucie Debay, Rachael Blake  /  FSK: o. A.  /  91 Min.
Melody stellt sich der Businessfrau Emily, die sich sehnlichst ein Kind wünscht, als Leihmutter 
zur Verfügung. Es ist ein einfacher Deal: Sie verdient sich ein Startkapital für ihren Friseurladen 
und Emily erhält die Chance auf ein Kind. Doch je mehr der Bauch wächst, umso größer wird 
Melodys Unsicherheit „ihr“ Baby aufzugeben und umso mehr fürchtet Emily um „ihr“ Kind. 
Was als klares Geschäft begann, führt immer mehr zu einer intensiven Auseinandersetzung 
zwischen den ungewöhnlichen Frauen und es kommt zu einem überraschenden Ende.
Auf dem Montreal World Film Festival wurden Lucie Debay und Rachael Blake für ihre bewe-
gende Leistung gemeinsam mit dem Darstellerpreis ausgezeichnet.
Filmpreview! ... 09. & 14. April, Kiez Kino Dessau  /  09. & 14. April, Moritzhof Magdeburg  /  
14. & 15. April, LUCHS.Kino Halle

Samba / Heute bin ich Samba 
F 2014  /  R: Eric Toledano, Olivier Nakache  /  D: Omar Sy, Charlotte Gainsbourg, Tahar Rahim  /  FSK: ab 0  /  119 Min. 
Seit zehn Jahren hält sich der Senegalese Samba mit Aushilfsjobs in Paris über Wasser und 
glaubt an seinen großen Traum, eines Tages als Restaurantkoch zu arbeiten. Endlich winkt 
eine unbefristete Stelle und er denkt, dass eine Aufenthaltserlaubnis nur noch Formsache 
ist. Doch die Behörden verweigern die Papiere und er kommt in Abschiebehaft. Hilfe soll 
ihm nun von der dünnhäutigen Alice, die sich nach einem Burn-Out ehrenamtlich engagiert, 
zuteilwerden. Samba ist ihr erster „Fall“ und sie macht alles falsch, was falschzumachen ist. 
Warmherzige Gesellschaftskomödie über Freundschaft in Zeiten sozialer Missstände und eine 
hinreißende Liebesgeschichte über Menschen, die sich oft selbst im Weg stehen. 
13. April, CinemaxX Magdeburg



Timbuktu
F/ RIM 2013  /  R: Abderrahmane Sissako  /  D: Ibrahim Ahmed dit Pino, Abel Jafri  /  FSK: ab 12  /  96 Min. 
Kidane lebt mit Frau und Tochter unweit von Timbuktu, das in die Hände religiöser Funda-
mentalisten gefallen ist. In der Stadt erdulden die Einwohner ohnmächtig das Terrorregime 
der Dschihadisten. Musik, Gelächter, Zigaretten und sogar das Fußballspielen wurden verbo-
ten. Jeden Tag werden absurde Strafen ausgesprochen. Kidane und seine Familie bleiben von 
dem Chaos in Timbuktu verschont. Aber ihr Schicksal ändert sich, als Kidane aus Versehen den       
Fischer Amadou tötet.
In atemberaubenden Bildern und voller Poesie, zwischen Absurdität und Brutalität erzählt der 
Film die Tragödie einer Stadt im Würgegriff des islamischen Fundamentalismus.
Mit sieben Césars der Gewinner des französischen Filmpreises.
11. April & 13. bis 15. April, Moritzhof Magdeburg 

Tirez la langue, mademoiselle / Die Frau und die Ärzte
F 2013  /  R: Axelle Ropert  /  D: Louise Bourgoin, Cédric Kahn, Laurent Stocker, Paula Denis  /  FSK: o. A.  /  102 Min. 
Boris und Dimitri sind Brüder, Ärzte und unzertrennlich. In ihrer gemeinsamen Praxis in Paris 
halten sie Sprechstunden zu zweit ab, erzählen sich alles und selbst ihre Wohnungen liegen 
in Sichtweite des anderen. Eines Abends werden sie gerufen, um ein kleines Mädchen mit 
Diabetes zu behandeln. Prompt verlieben sich beide in die alleinerziehende Mutter Judith 
und schlagartig verändert sich alles. Eine Liebesgeschichte nimmt ihren Lauf, deren Dreh- und 
Angelpunkt die melancholische Schönheit Louise Bourgoin darstellt. 
Die 1972 in Paris geborene Axelle Ropert arbeitet zunächst als Filmkritikerin, Schauspielerin 
und Drehbuchautorin. Ihr erster Film „La Famille Wolberg“ erschien 2008.  
iFcinema-Film! ... 09. & 13. April / Moritzhof Magdeburg



Une heure de tranquilité / Nur eine Stunde Ruhe
F 2014  /  R: Patrice Leconte  /  D: Christian Clavier, Carole Bouquet, Valerie Bonneton  /  FSK: ab 0  /  79 Min.
Auf einem Flohmarkt entdeckt der leidenschaftliche Jazz-Fan Michel eine seltene Schallplatte. 
Nichts wünscht er sich mehr, als das neu erworbene Werk in aller Ruhe zu Hause genießen zu dür-
fen. Doch es scheint, als habe sich die ganze Welt gegen ihn verschworen: Seine Ehefrau macht 
ihm ein Geständnis, sein Sohn taucht aus dem Nichts wieder auf, Michels besorgte Mutter ruft 
ununterbrochen an und zu allem Überfluss findet ausgerechnet an diesem Tag eine Party in der 
Nachbarschaft statt. Um in diesem Chaos endlich einfach nur seine geliebte Schallplatte hören zu 
können, ist Michel jedes Mittel recht. Doch muss er all seine Energie einsetzen, damit aus dem 
sonnigen Morgen kein böser Albtraum wird.
Filmpreview! ... 12. bis 14. April, LUCHS.Kino Halle  / 15. April, CinemaxX Magdeburg

Une nouvelle amie / Eine neue Freundin  
R: François Ozon  /  D: Romain Duris, Anaïs Demoustier, Raphaël Personnaz  /  FSK: ab 12  /  107 Min. 
Claire und Laura sind seit Kindertagen beste Freundinnen. Seite an Seite wachsen sie auf, 
teilen alle schönen und traurigen Erfahrungen. Doch die Freundschaft findet ein jähes Ende, 
als Laura stirbt. Sie hinterlässt ein Baby und ihren Ehemann David. Claire muss ihre Trauer 
unterdrücken, da sie Laura versprochen hat, sich um David und das Baby zu kümmern. Als sie 
unangemeldet bei David auftaucht, sieht sie diesen in der Kleidung seiner verstorbenen Frau. 
Ein Film zwischen Tragik und Komik. Regisseur Ozon bricht die bestehenden Geschlechterrol-
len auf und stellt die Frage nach der eigenen Identität und worauf diese basiert. Mit großem 
Einfühlungsvermögen beschreitet er neue Wege der Inszenierung von Weiblichkeit. 
09., 10., 13. & 14. April, Moritzhof Magdeburg  /  10. & 14. April, LUCHS.Kino Halle  /  
11. & 14. April, Kiez Kino Dessau 
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16Deux jours, une nuit / Zwei Tage, eine Nacht
B/F/I 2014  /  R: Jean-Pierre & Luc Dardenne  /  D: Marion Cotillard, Fabrizio Rongione, Pili Groyne  /  FSK: ab 6  /  95 Min. 
An einem Freitagnachmittag bekommt Sandra, Angestellte eines mittelständischen Betriebs, 
ihre Entlassung. Die Belegschaft votierte gegen ihre Weiterbeschäftigung und entschied 
sich im Gegenzug für einen Bonus in Höhe von je 1.000,00 Euro. Sandra sieht ihr fragiles Le-
bensmodell als Ehefrau und Mutter zweier Kinder gescheitert. Doch mithilfe einer Kollegin 
erzwingt sie eine erneute Abstimmung. Ein Wochenende bleibt ihr nun Zeit, um ihre Kollegen 
einzeln aufzusuchen und umzustimmen. 
Der Film der belgischen Regiemeister besticht vor allem durch seine schöne Schlichtheit und 
begeistert durch die sensationell berührende Marion Cotillard („Der Geschmack von Rost und 
Knochen“).
Bon anniversaire ! ... Marion Cotillard (Jahrgang 1975)  /  11. & 13. April, Moritzhof Magdeburg

La Vie d
‚
Adèle / Blau ist eine warme Farbe    

F/B/E 2012  /  R: A. Kechiche  /  D: Léa Seydoux, Adèle Exarchopoulos, Salim Kechiouche  /  FSK: ab 16  /  180 Min.
Die 17jährige Adèle ist sich kurz vor dem Schulabschluss nur sicher, dass sie Lehrerin werden will. 
Sie lernt die selbstbewusste lesbische Künstlerin Emma kennen, die allein schon wegen ihrer 
blauen Haare auffällt. Es ist zunächst Leidenschaft auf den ersten Blick, aus der sich nach und 
nach eine große Liebe entwickelt, obwohl die beiden Frauen so gar nicht kompatibel erscheinen. 
Atemberaubend, intensiv und hautnah erzählt Kechiche diese universelle Liebesgeschichte. Mit 
der Goldenen Palme von Cannes zeichnete Jury-Präsident Steven Spielberg nicht nur den Film als 
Meisterwerk aus, sondern verlieh sie erstmalig auch an die beiden Hauptdarstellerinnen für ihre 
grandiose schauspielerische Leistung.
Bon anniversaire ! ... Léa Seydoux (Jahrgang 1985)  /  10. & 14. April, Moritzhof Magdeburg

Spielfilme / Retrospektive



Le Samouraï / Der eiskalte Engel
F/I 1967  /  R: Jean-Pierre Melville  /  D: Alain Delon, François Périer, Nathalie Delon  /  FSK: ab 16  /  105 Min.
Jeff Costello, professioneller Killer, erledigt seine Aufträge routiniert und ohne Skrupel. Zwar 
hat er sich auf seinen aktuellen Job gut vorbereitet, wird aber dennoch von einer Zeugin ge-
sehen. Die Polizei findet und verhaftet ihn und obwohl der Kommissar von Costellos Schuld 
überzeugt ist, müssen sie ihn wieder laufen lassen, da die Beweise nicht ausreichen. Als Co-
stello danach von seinen Auftraggebern den Lohn fordert, wird er von diesen angeschossen. 
Von der Polizei und den Gangstern gejagt, gerät er immer mehr in die Defensive. 
Alain Delon erlebt mit der Verkörperung des eiskalten Engels die Anerkennung als Kultstar des 
Gangsterfilms, als letzter Held des „film noir”.
Bon anniversaire ! ... Alain Delon (Jahrgang 1935)  /  12. & 14. April, Moritzhof Magdeburg

Les Petits Mouchoirs / Kleine wahre Lügen
F 2010  /  R: Guillaume Canet  /  D: François Cluzet, Marion Cotillard, Benoît Magimel  /  FSK: ab 12  /  155 Min. 
Sommer am Cap Ferret: Max und seine Frau Véronique laden jedes Jahr ihre Freunde in ihr 
Strandhaus, um zusammen Antoine’s Geburtstag zu feiern und das vergangene Jahr Revue 
passieren zu lassen. Als ihr Freund Ludo kurz zuvor bei einem Unfall mit seinem Motoroller 
schwer verletzt wird, beschließen die Freunde, ihr alljährliches Treffen nicht ausfallen zu las-
sen. Doch dieses Mal ist alles anders: Masken fallen, Lügen und Heucheleien kommen ans 
Tageslicht.
Mit viel Witz, Ironie und Charme schildert Guillaume Canet das sommerliche, aber keinesfalls 
konfliktfreie Wiedersehen der Freunde. Die beeindruckend besetzte und mitreißende Komö-
die begeisterte in Frankreich mehr als fünf Millionen Zuschauer.
Bon anniversaire ! ... Françoise Cluzet (Jahrgang 1955) et Marion Cotillard (Jahrgang 1975)  /  
12. & 15. April, Moritzhof Magdeburg



Biguine
F 2003  /  R: Guy Deslauriers  /  D: Micheline Mona, Max Télèphe  /  FSK: o. A.  /  90 Min.
Erzählt wird die Geschichte der Musikrichtung Biguine vor dem Hintergrund eines Textes des 
karibischen Dichters Patrick Chamoiseau. In Martinique, im späten 19. Jahrhundert, kehrt ein 
Musikerpaar der Plantage den Rücken und geht nach Saint-Pierre. Aber schnell verlieren sie 
ihre Illusionen, denn ihre Plantagen-Folklore stößt auf wenig Interesse. Die westliche Musik 
hat Einzug gehalten und auch die afrikanischen Einwanderer prägen das musikalische Trei-
ben. Der Ausweg ist zugleich die Geburt einer wundervollen Musik: die Symbiose afrikani-
scher Perkussion, europäischer Melodien und kreolischer Texte. Saint-Pierre war der kulturelle 
Leuchtturm der Karibik, bis eine Naturkatastrophe alles beendete. 
Einführung: Prof. Ralph Ludwig, Geschäftsführerender Direktor Institut für Romanistik in Halle
15. April, LUCHS.Kino Halle

Grandes Alpes   
D 2015  /  R: Andreas Bucher  /  D: Andreas Bucher, Jörn Pregel  /  FSK: o. A.  /  95 Min.
Andreas und Jörn verbindet die Faszination Radsport. Gemeinsam wollen sie die historische 
Route des Grandes Alpes bereisen. Gemeinsam mit Corinna, Jörns Freundin, brechen sie im 
Sommer 2013 in Frankreich am Genfer See auf, um 1.000 Kilometer und 23.000 Höhenmeter 
zu überwinden. Begleitet werden sie von einem Kamerateam, welches nicht nur die Schön-
heit der französischen Alpen einfängt, sondern auch die Veränderungen, die sich im Inneren 
der Radfahrer abspielen. Der physische Grenzgang macht die Tour auch zu einer psychischen 
Herausforderung. Es geht um Ehrgeiz, Überwindung und Stolz. Aber auch um grenzenlose 
Freude und Freundschaft. Eine wunderbare Liebeserklärung an das Radreisen. 
Filmpremiere! ... 12. & 15. April, LUCHS.Kino Halle
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Dokumentarfilme



Une jeunesse allemande / Eine Deutsche Jugend  
CH/D/F 2015  /  R: Jean-Gabriel Périot  /  FSK: o. A.  /  93 Min. 
Ende der 1960er lehnt sich die Nachkriegsgeneration in der Bundesrepublik gegen ihre Eltern 
auf. Sie war desillusioniert vom antikommunistischen Kapitalismus und von staatlichen Struk-
turen, in denen sie den Faschismus wiederzuerkennen glaubte. Der Protest gegen den Staat 
führte zur Gründung der Roten Armee Fraktion. Mit umfangreichen Film- und Tonarchivma-
terial wird der Weg über die Politisierung in den bewaffneten Widerstand und die Reaktionen 
darauf erzählt. Ein Blick von außen auf die Bundesrepublik in der RAF-Ära. Das Lehrstück in 
Sachen Radikalisierung und den gesellschaftlichen Reaktionen darauf ist beängstigend aktu-
ell, wenn sich auch die Vorzeichen geändert haben.
Filmpreview! ... 09. April, Theater Magdeburg  /  10. & 12. April, Moritzhof Magdeburg  /  10. April, Kiez 
Kino Dessau  /  11. & 12. April, LUCHS.Kino Halle

Vendanges / Die Ernte – Von Trauben und Menschen 
F 2014  /  R: Paul Lacoste  /  FSK:  o. A.  /  82 Min.
Eine Weinregion östlich von Toulouse: Es ist September und etwa 15 Frauen und Männern „be-
waffnen“ sich mit Lesescheren und Eimern. Die Statistik führt sie als Erntehelfer, im soziologi-
schen Jargon heißen sie „prekär Beschäftigte“. Die Akteure selbst würden diese Zuschreibung 
jedoch nur bedingt für sich akzeptieren. Fast beiläufig vermittelt der Film, wie massiv sich die 
Unsicherheit einer solchen Existenz in den gesamten Habitus seiner Protagonisten eingeschrie-
ben hat. Alle spüren, wie sie dem stummen Zwang der Verhältnisse unterworfen sind. Sie mö-
gen zwar unterschiedlich virtuos im Verdrängen solch emotionaler und mentaler Erkenntnisse 
sein – die objektiven Effekte lassen sich kaum leugnen.
Filmpreview! ... 09., 11. & 12. April, Moritzhof Magdeburg  /  12. & 13. April, LUCHS.Kino Halle
 



Astérix - Le Domaine des Dieux / Asterix im Land der Götter   
F/B 2014  /  R: Louis Clichy  /  FSK: ab 0 - empfohlen ab 7  /  86 Min. 
Schon lange sind die unnachgiebigen Gallier den Römern ein Dorn im Auge. Da es bislang 
nicht möglich war, das gallische Völkchen mit militärischen Mitteln zu vertreiben, haben sich 
Caesar und seine Berater eine neue Idee einfallen lassen, mit der sie den Widerspenstigen 
endlich beikommen wollen: Sie errichten eine Luxussiedlung rund um das Gallierdorf und 
gliedern sie damit unfreiwillig in das Römische Imperium ein. Doch mal wieder haben die 
Römer die Rechnung ohne Asterix und Obelix gemacht. Wie gewohnt wissen die Gallier sich 
zu wehren und sabotieren die Bauarbeiten: zuerst mit zaubertrankveredelten, schnellwach-
senden Eicheln und später mit Hilfe von Troubadix‘ Gesangskünsten...
09. bis 15. April, LUCHS.Kino Halle 

Kirikou et les hommes et les femmes / 
Kiriku und die Männer und Frauen
F 2012  /  R: Michel Ocelot  /  FSK: o. A. - empfohlen ab 6  /  85 Min.
Kiriku ist ein ungewöhnlicher Junge. Bereits im Mutterleib kann er schon sprechen. Die Ge-
schichten, angelehnt an senegalesische Fabeln, werden von Kirikus Großvater, dem weisen 
Mann vom verbotenen Berg, erzählt. Es sind Episoden über Cleverness und Tapferkeit, in 
denen der winzige aber furchtlose Abenteurer sein Dorf sowohl vor natürlichen als auch vor 
übernatürlichen Feinden beschützt. Einmal rettet Kiriku einen mürrischen Alten, der sich auf 
einem Baum vor einem Schakal versteckt.
Wie bereits in den früheren Kiriku-Filmen bezaubern auch diese Abenteuer des furchtlosen 
Kiriku. Eine absolute Freude für die ganze Familie. 
11. & 12. April, Moritzhof Magdeburg  /  11. & 12. April, LUCHS.Kino Halle

Kinderfilme



Les Vacances du Petit Nicolas / Der kleine Nick macht Ferien   
F 2014  /  R: Laurent Tirard  /  D: Valérie Lemercier, Kad Merad, Mathéo Boisselier  /  FSK:  o. A. - empfohlen ab 7  /  97 Min. 
Endlich Ferien! Der kleine Nick macht mit der ganzen Familie Urlaub am Meer und findet sofort 
neue Freunde am Strand: Ben, der gar nicht Urlaub macht, sondern dort lebt und Früchtchen, 
der den ganzen Tag isst – sogar rohen Fisch! Außerdem lernt Nick Isabelle kennen, ein kleines 
Mädchen, das ihm überall hin folgt. Die Erwachsenen finden es süß, aber Nick bekommt es mit 
der Angst zu tun. Zum Glück stehen ihm seine Freunde zur Seite und sorgen für Wirbel.
Zweite Realverfilmung des Kinderbuch-Bestsellers von René Goscinny und Jean‐Jacques Sempé. 
Eine liebevolle Erinnerung an die Magie der Sommerferien und eine humorvolle Verbeugung vor 
Kinolegenden wie Jacques Tati, Alfred Hitchcock und Brigitte Bardot.
11. bis 13. April & 15. April, Moritzhof Magdeburg  /  11. April, Kiez Kino Dessau

Im Gespräch: Regisseur Jean-Gabriel Périot 
„Une jeunesse allemande / Eine Deutsche Jugend“   
Jean-Gabriel Périot, geboren 1974 in Bellac, studierte Visuelle Kommunikation und absol-
vierte ein einjähriges Praktikum am Centre Pompidou. Er arbeitet als Videokünstler, Kame-
ramann, Cutter und Regisseur. Jean-Gabriel Périot, der in seinen preisgekrönten Kurzfilmen 
Archivbilder aufwendig zu scharfen Kommentaren über Gewalt und Geschichte komponiert, 
präsentiert mit „Une jeunesse allemande“ sein Langfilmdebüt – den Eröffnungsfilm in Pano-
rama Dokumente der 65. Internationalen Filmfestspiele Berlin 2015. Ein Blick von außen auf 
die Bundesrepublik Deutschland in der RAF-Ära. Das Lehrstück in Radikalisierung und den 
gesellschaftlichen Reaktionen darauf ist beängstigend aktuell, wenn sich auch die Vorzeichen 
geändert haben. 
09. April, Theater Magdeburg, Schauspielhaus  /  10. April, Kiez Kino Dessau  /  11. April, LUCHS.Kino Halle
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Party à la française mit dem DJ „Le Pop“
DJ „Le Pop“ serviert die tanzbare Variante des Neo-Chanson, frankophone Hits zwischen 
Swing, Ska, Latin-Beats und Sixties-YéYé. Der Kölner DJ Rolf Witteler pflegt seit Jahren einen 
eigenen Stil jenseits der Elektronik: Er spielt Pop aus Frankreich, tanzbare Chansons, swingen-
de Balladen und Fundstücke der Yé-Yé-Ära. Der Erfolg führte 2002 zur Gründung des eigenen 
Labels „Le Pop“. Nach mittlerweile 70.000 verkauften Alben ist das Label zur internationalen 
Drehscheibe der neuen französischen Songschule geworden.
09. April, LUCHS.Kino Halle  /  10. April, Theater Magdeburg, Schauspielhaus  /  11. April, Kiez Kino Dessau

Im Gespräch: Arne Lietz „Lux - Filmpreis und Europa Kultur“   
Sprachbarrieren zwischen den Mitgliedsstaaten der EU abzubauen ist das vorrangige Ziel des 
jährlich vergebenen Lux-Filmpreises. Damit stärkt Europa seinen Filmemachern seit 2007 auch auf 
parlamentarischer Ebene den Rücken. Der zum besten Kinofilm gekürte Streifen erhält eine Unter-
titelung in den 23 Amtssprachen und wird für seh- und hörbehinderte Menschen überarbeitet. Das 
europäische Parlament fordert vor allem eine kritische Beleuchtung europäischer Grundwerte und 
fördert mit dem Lux-Filmpreis die Stärkung des europäischen Kinofilms. Im Jahr 2014 stand der 
französische Film „Bande de filles“ (siehe Seite 8) im Finale um den Lux-Filmpreis. 
Arne Lietz, Jahrgang 1976, stammt aus einem Pfarrhaus in Güstrow und sieht sich als Vertreter 
der „Dritten Generation“, jener jungen Erwachsenen aus der DDR, die zur Wende noch Kinder bzw. 
Jugendliche waren. Durch Studium und Beruf hat er internationale Erfahrungen, er lebte und ar-
beitete in den USA und Südafrika. Diese längeren Aufenthalte im Ausland haben Arne Lietz die 
kulturelle Vielfalt der EU schätzen lernen lassen. Er ist nach eigenen Worten überzeugter Europäer. 
Seit März 2014 hat Arne Lietz als SPD-Abgeordneter einen Sitz im Europäischen Parlament.
12. April, Moritzhof Magdeburg



die Kinos! 

CinemaxX . Magdeburg
Kantstraße 6  /  39104 Magdeburg  /  www. cinemaxx.de
Eintritt: 5,50 Euro bis 8,50 Euro 
Kartenvorbestellungen: T: 040.80806969  /  www.ticket.cinemaxx.de

Kiez Kino – Das LEO-Lichtspiel . Dessau 
Bertolt-Brecht-Straße 29  /  06844 Dessau  /  www.kiez-kino.de
Eintritt: 5 Euro / 4 Euro erm.  /  Kinotag: 4 Euro / 3 Euro erm.
Kartenvorbestellungen: T: 0340.8596451  /  info@kiez-kino.de

LUCHS.Kino am Zoo . Halle
Seebener Straße  /  06114 Halle/Saale  /  www.luchskino.de
Eintritt: 4,50 Euro bis 6,50 Euro 
Kartenvorbestellungen: T: 0345.52 38631  /  post@luchskino.de 

Moritzhof . Magdeburg
Moritzplatz 1  /  39124 Magdeburg  /  www.moritzhof-magdeburg.de
Eintritt: 5 Euro / 4 Euro erm.  /  Kinderkino: 4 Euro / 2 Euro 
Kartenvorbestellungen: T: 0391.2578932  /  info@moritzhof-magdeburg.de

Theater Magdeburg / Schauspielhaus . Magdeburg
Otto-von-Guericke-Straße 64  /  39104 Magdeburg  /  www.theater-magdeburg.de
Eintritt zum Nachtklub: 5 Euro  /  Besucher der Theaterabendvorstellung haben freien Eintritt! 
Kartenvorbestellungen: T: 0391.5406555  /  kasse@theater.magdeburg.de 

Freundlichst 
unterstützt und 
gefördert von:

französische-filmwochen.de
Projektkoordination: artist! e.v.  /  Moritzplatz 1  /  39124 Magdeburg  /  www.moritzhof-magdeburg.de
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